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1. Kreisklasse Gr. 1

TSV Langgöns 1898 II : TV 1860 Lich II 
Montag, 22.04.2024, 20:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TSV Langgöns 1898 II

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 32:25 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom TSV Langgöns 1898 II ihr umdatiertesHeimspiel in der 1. Kreisklasse Gr. 1 gegen den
TV 1860 Lich II. 185 Minuten lang wurde am Montag mitgefiebert, ehe Sascha Murk den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf
Ersatzspieler zurückgreifen.Eine starke Leistung zeigte das untere Paarkreuz mit Bopf und Murk,
welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 11:2, 11:1, 11:6 gegen Eisenreich / Laucht fanden Rudolf / Teschner von Anfang
an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Gekämpft bis zum Schluss hatten Oelrich / Croes im Match
gegen Röhm / Spangenberger. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Wie dramatisch
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz
endete. Ein hartes Stück Arbeit hatten Bopf / Murk beim 11:8, 5:11, 11:7, 7:11, 11:6 gegen Kadel /
Eise zu verrichten. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Dirk Rudolf gewann derweil sein
Spiel gegen Thomas Röhm anhand der TTR-Werte eher überraschend sicher in drei Sätzen, wurde
das Match doch als eher offen eingeschätzt. Wolfgang Oelrich gelang es danach Alexander
Eisenreich zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das
Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen konnte. Das war nichts für schwache
Nerven. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Einen
Zähler für die Gäste musste Serge Croes wenig später bei der 1:3-Niederlage gegen Andre
Spangenberger hinnehmen. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei
Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Trotz 1:0 Satzführung verlor Andre Teschner sein Spiel
gegen Sven Laucht letztlich mit 11:9, 5:11, 6:11, 7:11. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Zwar brachte Alexander Eise Dominik Bopf phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Dominik Bopf mit 3:1 durch und gewann somit die vor der
Begegnung auf dem Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie. Bemerkenswert war der Verlauf
des vierten Satzes, der mit 11:0 für Bopf endete. Sascha Murk überzeugte im Einzel gegen Ulrich
Kadel, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. Beim anschließenden 3:0 gegen Alexander Eisenreich fand Dirk Rudolf von Anfang
an die richtige Taktik in seinem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Durch diese Niederlage weist die
Saison-Bilanz von Eisenreich nun 9 Siege bei 5 Niederlagen aus. Die gewinnbringende Taktik fehlte
indes danach Wolfgang Oelrich bei seiner 0:3-Niederlage gegen Thomas Röhm ab dem Start. Nach
gewonnenem ersten Satz gab anschließend Serge Croes das Spiel gegen Sven Laucht noch aus
der Hand und verlor mit 1:3. Der neue Zwischenstand war 7:5. Andre Teschner hatte gegen Andre
Spangenberger beim 4:11, 4:11, 3:11 wenig auszurichten. Es dauerte eine Weile, bis Dominik Bopf
sein 3:2 gegen Ulrich Kadel unter Dach und Fach hatte. Einen kampflosen Sieg verbuchte im
Anschluss Sascha Murk, da sein Gegner Alexander Eise nicht antreten konnte. Nicht unverdient
blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Langgöns 1898 II die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 30:6 bei 15 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und 0 Unentschieden ab.
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Die Mannschaft des TV 1860 Lich II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 27:9. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Langgöns 1898 II

Doppel: Rudolf / Teschner 1:0, Oelrich / Croes 0:1, Bopf / Murk 1:0 
Einzel: D. Rudolf 2:0, W. Oelrich 1:1, S. Croes 0:2, A. Teschner 0:2, D. Bopf 2:0, S. Murk 2:0 

 TV 1860 Lich II
Doppel: Röhm / Spangenberger 1:0, Eisenreich / Laucht 0:1, Kadel / Eise 0:1 
Einzel: A. Eisenreich 0:2, T. Röhm 1:1, S. Laucht 2:0, A. Spangenberger 2:0, U. Kadel 0:2, A. Eise 0:
2


